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Eintrag ehemaliger NS-ZwangsarbeiterInnen in das Goldene Buch der Stadt Wuppertal 

Antrag der PDS-Ratsfraktion vom 04. April 2005 
 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
der Rat der Stadt möge beschließen:  
Bei Besuchen von ehemaligen NS-ZwangsarbeiterInnen in Wuppertal werden diese durch 
einen Eintrag in das Goldene Buch der Stadt Wuppertal geehrt. 
 
Begründung: 

Während des Zweiten Weltkrieges ermöglichte der Einsatz von ZwangsarbeiterInnen aus 
Europa und der Sowjetunion die  Aufrechterhaltung der Kriegsproduktion und des alltäglichen 
Lebens im Deutschen Reich. Nicht nur der Staat, die Unternehmer und Landwirte, auch die 
Menschen in Kommunen wie Wuppertal profitierten von der Arbeitskraft der zumeist jungen 
ArbeitssklavInnen. Leichenbergung, Trümmerräumung und Müllabfuhr wurden durch die 
damaligen ZwangsarbeiterInnen erledigt. Sie lebten in städtischen Lagern und wurden von 
dort an Privathaushalte ausgeliehen.  
Alle Aspekte der NS-Zwangsarbeit wurden auf der städtischen Veranstaltung zum Gedenktag 
der NS-Verfolgten in diesem Jahr sehr eindrücklich beschrieben. 
Im Mai dieses Jahres wird eine kleine Gruppe von ehemaligen ZwangsarbeiterInnen auf 
Einladung der Stadt und des Vereins Spurensuche NS-Geschichte in Wuppertal e.V. in diese 
Stadt zurückkehren. Ihnen sollte ein Eintrag in das Goldene Buch der Stadt nicht verweigert 
werden, denn dieser symbolische Akt ist Teil der Aussöhnung durch Anerkennung der in 
dieser Stadt erlittenen Qualen. 
Die Ehrung von ehemaligen ZwangsarbeiterInnen durch einen Eintrag in das Goldene Buch 
ist in anderen Städten obligatorisch und sollte unsere moralische Pflicht sein. 
 
Elke von der Beeck  Elisabeth August  Gerd-Peter Zielezinski 
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